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Protokoll 
 
Sitzung des Stadtbezirksrates im Stadtbezirk 330 
 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 04.06.2026, 19:00 Uhr 
 
Raum, Ort: Heinrich-Jasper-Haus, Tostmannplatz 12, 38108 Braunschweig 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 20:49 Uhr 
 
 
 
Anwesend 
Vorsitz 
 
Frau Nicole Palm - SPD  
  
 
Mitglieder 
 
Herr Jens Dietrich - SPD  

Herr Professor Dr. Dr. Wolfgang Büchs - B90/GRÜNE  

Herr Dennis Egbers-Schoger - B90/GRÜNE  

Frau Anke Kaphammel - CDU  

Herr Sven Kassel - CDU  

Frau Mona Lotz - SPD  

Herr Enno Roeßner - SPD  

Herr Frank-Peter Schild - CDU  

Herr Horst-Dieter Steinert - B90/GRÜNE  

Frau Deike Swalve - SPD  
  
 
weitere Mitglieder 
 
Frau Sabine Bartsch - BIBS (beratende Mitgliedschaft)  
  
 
Verwaltung 
 
Frau Sonia Wahdat - Protokollführung 
Herr. Dr. Stefan Malorny – FBL 41 
Herr Harald Streich – FB 61 

 

  
 
  
Abwesend 
Vorsitz 
 
Frau Carolin Borggrefe - B90/GRÜNE .   
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Mitglieder 
 
Herr Jörg Fischer - BIBS . 
Herr Merten Herms - B90/GRÜNE . 
Herr Rochus Jonas - B90/GRÜNE . 
Herr Marvin Kramer - SPD (fraktionslos) . 
Herr Christian Plock - BIBS .   
 
weitere Mitglieder 
 
Herr Christoph Bratmann - SPD . 
Herr Robert Glogowski - B90/GRÜNE . 
Herr Bastian Swalve - SPD .   
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Tagesordnung 
Öffentlicher Teil 
 
1. Eröffnung der Sitzung 

 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.03.2026 
 

 

3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 16.04.2026 
 

 

4. Mitteilungen 
 

 

4.1. Bezirksbürgermeister/in 
 

 

4.2. Verwaltung 
 

 

4.2.1. Gewässerstrukturgüte- und Gewässergüteuntersuchungen 
 

26-28907 

4.2.2. Einrichtung eingeschränktes Halteverbot im Bereich 
Sandwüstenweg 22/22A 
 

25-27034-01 

5. Anträge 
 

 

6. CoLiving Campus: Gemeinsames Verfahren zur Bauleitplanung 
(Bebauungsplan Campus Nord, HA 142) und Abschluss eines 
Kooperationsvertrages 
 

26-28136 

7. Projekt "Stolpersteine 2026" 
 

26-28887 

8. Projekt "Stolpersteine 2026" 
 

26-28888 

9. Verwendung von bezirklichen Haushaltsmitteln 
 

 

9.1. Verwendung von bezirklichen Mitteln 2026 im Stadtbezirk 330 - 
Nordstadt Schunteraue 
 

26-28380 

9.2. Zuschussantrag Arbeitskreis Schuntersiedlung 
 

 

9.3. Zuschussantrag Kultur-und Heimatpflege Verein 
 

 

9.4. Zuschussantrag Krichengemeinde DIE BRÜCKE 
 

 

9.5. Zuschussantrag Sportsverein SV Kralenriede 
 

 

10. Anfragen 
 

 

10.1. Nachfrage - Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt 
Braunschweig: Wald für angeblich dringend notwendigen 
Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden abgeholzt, aber es 
passiert nichts 
Anfrage der Bündnis 90/Die Grünen im Stadtbezirk 330 
 

26-28699-02 

10.1.1. Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt 
Braunschweig: Wald für angeblich dringend notwendigen 
Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden abgeholzt, aber es 
passiert nichts 
 

26-28699-03 
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10.2. Zweckentfremdung von Mietwohnungen in Braunschweig 
Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
 

26-29053 

10.2.1. Zweckentfremdung von Mietwohnungen in Braunschweig 
 

26-29053-01 

10.3. Bushaltestelle Linie 416 am Steinriedendamm 
Anfrage Horst-Dieter Steinert im Stadtbezirk 330 
 

26-29059 

10.3.1. Bushaltestelle Linie 416 am Steinriedendamm 
 

26-29059-01 

10.4. Vermüllung Brache im Gebiet Freyastraße 
Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
 

26-29054 

10.5. Naturdenkmal Sandmagerrasen und Waldbestand in Kralenriede 
Überpopulation von Wildschweinen 
Anfrage Horst-Dieter Steinert im Stadtbezirk 330 
 

26-29060 

10.5.1. Naturdenkmal Sandmagerrasen und Waldbestand in Kralenriede 
Überpopulation von Wildschweinen 
 

26-29060-01 

10.6. Durchfahrt von LKWs durch die Lichtwerkallee 
Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
 

26-29067 

10.7. Eingeschränktes Halteverbot Kreuzungsbereich Sandwüstenweg/ 
Schreberweg 
Anfrage Horst-Dieter Steinert im Stadtbezirk 330 
 

26-29061 

10.7.1. Eingeschränktes Halteverbot Kreuzungsbereich Sandwüstenweg/ 
Schreberweg 
 

26-29061-01 

10.8. Parksituation in der Lichtwerkallee 
Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
 

26-29066 

10.9. Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt 
Braunschweig: Wald für angeblich dringend notwendigen 
Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden abgeholzt, aber es 
passiert nichts 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Stadtbezirksrat 
330 
 

26-28699 

10.9.1. Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt 
Braunschweig: Wald für angeblich dringend notwendigen 
Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden abgeholzt, aber es 
passiert nichts 
 

26-28699-01 

10.10. Rückführung der temporär nicht zur Nutzung freigegebenen 
Kleingärten des KGV Lange Hecke im Bereich Stadtstraße Nord 
Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
 

26-28707 

10.11. Vermüllungssituation im Bereich des Sielkamps 
Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
 

26-28708 

10.11.1. Vermüllungssituation im Bereich des Sielkamps 
 

26-28708-01 
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10.12. Brachfläche am Bahnübergang Bienroder Weg 
bepflanzen/begrünen 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Stadtbezirksrat 
330 
 

25-27023 

10.12.1. Brachfläche am Bahnübergang Bienroder Weg 
bepflanzen/begrünen 
 

25-27023-01 

10.13. Geschwindigkeitstafel ohne Funktion 
 

26-28530 

10.13.1. Geschwindigkeitstafel ohne Funktion 
 

26-28530-01 

10.14. Ausbesserung von Straßenschäden im Stadtbezirk 
 

26-28532 

10.14.1. Ausbesserung von Straßenschäden im Stadtbezirk 
 

26-28532-01 

10.15. Dringlichkeitsanfrage -Sanierung Hamburger Straße 
 

26-28567 

10.15.1. Dringlichkeitsanfrage -Sanierung Hamburger Straße 
 

26-28567-01 

10.16. Dringlichkeitsanfrage - Standortfrage des Sendemastes 
 

26-29133 
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Protokoll 
Öffentlicher Teil 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung 

 

 
 
Die stellvertretende Bezirksbürgermeisterin, Frau Bartsch, eröffnet die Sitzung, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
fest. 
 
TOP 10.1 sowie TOP 10.9 und TOP 10.9.1 sollen gemeinsam behandelt werden. 
Abstimmung: 
11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen. 
 
Die mündliche Dringlichkeitsanfrage „Kralenriede Landesstraße – Herr Steinert, 
Standortfrage des Sendemastes“ wird unter TOP 10.16 beschlossen und behandelt. 
 
Abstimmung: 
11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen. 
 
Abwesenheiten: 

• Frau Swalve: 19:21 Uhr bis 19:39 Uhr 
• Herr Steinert: 19:49 Uhr bis 19:52 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.03.2026 

 

 
 
 
 
Beschluss (Genehmigung des Protokolls gemäß § 68 i.V.m. § 91 Absatz 5 NKomVG): 
 
Das Protokoll wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
9 dafür 0 dagegen 2 Enthaltungen 
 
 
 
 
3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 16.04.2026 

 

 
 
 
 
Beschluss (Genehmigung des Protokolls gemäß § 68 i.V.m. § 91 Absatz 5 NKomVG): 
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Das Protokoll wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
7 dafür 0 dagegen 4 Enthaltungen  
 
 
 
 
4. Mitteilungen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.1. Bezirksbürgermeister/in 

 

 
 
Frau Palm teilt mit: 
Anlieger des Burgundenplatzes berichten über Vandalismus. Die Örtlichkeit befindet sich in 
einem schlechten Zustand. 
 
Es wird angeregt, zeitnah einen Ortstermin (OT) mit der Verwaltung und der NIWO 
durchzuführen, um die Situation vor Ort zu besichtigen und mögliche Maßnahmen zu 
besprechen. 
 
Zudem wird darauf hingewiesen, dass ein Mülleimer für Hundekotbeutel fehlt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.2. Verwaltung 

 

 
 
Frau Wahdat stellt die Mitteilungen außerhalb von Sitzungen vor: 

• 26-28404 17. Kompaktbericht Stadtbahnausbau – vom FB 66 Tiefbau und Verkehr 
vom 12.02.2026, 

• 25-25291-01 Generalüberholung des Wetterunterstandes "Pilz" am Ölper See auf der 
Seite des Schwarzen Berges vom FB 67 Stadtgrün vom 18.03.2026. 

• 26-28831 „Sanierung des Spielplatzes Kriemhildstraße beginnt“ vom FB 67 Stadtgrün 
vom 17.04.2026 

• 28-28847 Neuer Steg am Ölper See vom FB 67 vom 24.04.2026 
• 26-28530-01 Geschwindigkeitstafel ohne Funktion des FB 66 Tiefbau und Verkehr 

vom 08.05.2026 
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4.2.1. Gewässerstrukturgüte- und Gewässergüteuntersuchungen 26-28907 
 
 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.2.2. Einrichtung eingeschränktes Halteverbot im Bereich 

Sandwüstenweg 22/22A 
25-27034-01 

 
 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Anträge 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. CoLiving Campus: Gemeinsames Verfahren zur 

Bauleitplanung (Bebauungsplan Campus Nord, HA 142) und 
Abschluss eines Kooperationsvertrages 

26-28136 

 
 
Frau stellvertretende Bezirksbürgermeisterin Bartsch begrüßt Herrn Dr. Malorny und Herrn 
Streich. 
Herr Dr. Malorny stellt die Drucksache vor und verdeutlicht nochmals die Bedeutung des 
CoLiving Campus als gemischetes urbanes Quartier mit angestrebten Nutzungen aus den 
Bereichen Wohnen, Arbeiten, Bildung und Forschung, Kultur und Versorgung sowie 
Ökologie und Nachhaltigkeit.   
Frau Bartsch weist darauf hin, dass der Erhalt der im städtebaulichen Entwurf als urbane 
Botnik und Gartennutzung bezeichneten Nutzungen sowie des Wagenplatzes (alternative 
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Wohn- und Lebensformen) sichergestellt werden müsse. Diese Bereiche sollten Bestandteil 
der weiteren Planungen sein und dauerhaft erhalten bleiben. 
 
Herr Dr. Malorny erläutert, dass die weitestmöglich Grünflächen erhalten bleiben sollen. Dies 
sei Ziel der Planungen; auch der im Fachbereich Stadtplanung (FB 61) parallel laufenden 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans. 
 
Bezüglich der Campusbahn verweist Frau Bartsch auf ihren bisherigen Kenntnisstand, 
wonach eine Trassenführung mit einer Querung der Mittelriede und Wabe nicht 
erstrebenswert sei. Nach ihrem Verständnis sei die entsprechende Planung gestoppt 
worden, es habe sich jedoch lediglich um eine Trassenvariante gehandelt. 
 
Herr Streich führt aus, dass die „Campusbahn“ eines von mehreren Projekten des 
Stadtbahnausbaus sei. Planung und Verfahren zur Campusbahn seien jedoch aufgrund 
verschiedener Rahmenbedingungen (u. a. Vereinbarkeit mit dem vorhandenen 
Industriegleis) noch nicht so weit fortgeschritten, wie z. B. die Stadtbahnprojekte Rautheim 
und Volkmarode.  
 
Frau Palm ergänzt, die Campusbahn sei bereits in der vergangenen Wahlperiode Thema 
gewesen. Damals habe es die Zusage gegeben, diese nicht in der ursprünglich diskutierten 
Form umzusetzen, sondern verträglich in das Umfeld zu integrieren. 
 
Herr Streich erläutert weiter, dass unter „ www.stadt-bahn-plus.de“ die verschiedenen 
Stadtbahnprojekte mit den jeweiligen Planungs- und Verfahrensständen veröffentlicht seien. 
Der städtebauliche Entwurf solle als Grundlage für das Bebauungsplanverfahren 
überarbeitet werden. Dabei werden auch mögliche Trassenführungen zu prüfen und zu 
berücksichtigen sein; ggf. auch ein Anschluss an die Wendeschleife in der Ottenroder 
Straße. 
 
Prof. Dr. Dr. Büchs weist auf die Wirtschaftlichkeit der Stadtbahn hin, die maßgeblich von der 
Anzahl der dort lebenden Bewohnerinnen und Bewohner abhänge. Er fragt, welche 
Erhöhung der Wohndichte im Quartier vorgesehen sei und wieviel zusätzliche Fläche 
versiegelt werde. 
 
Herr Dr. Malorny erklärt dazu, dass die angestrebte Wohnnutzung des CoLiving Campus 
nicht zum Zwecke der Wirtschaftlichkeitserhöhung des Stadtbahnprojektes erfolge. Die 
potenzielle Nutzungsstruktur des CoLiving Campus orientiere sich an inhaltlichen Planungen 
der Projektpartner.Herr Streich bestätigt, dass bei der Trassenplanung jeweils auch der 
Kosten-Nutzen-Index in die Planung mit einfließe. Bereits der Begriff „Living“ im CoLiving 
Campus verdeutliche, dass dort Wohnen vorgesehen sei. Gemeinsam mit der TU werde im 
Zuge der weiteren Planung ein Nutzungsprofil erarbeitet, das einen ausgewogenen Mix aus 
Wohnen und Forschung, Lehre und weiteren Nutzungen berücksichtige. Städtebauliches Ziel 
ist es, Flächen optimal zu nutzen und effizient zu verdichten, bestehende Infrastruktur zu 
nutzen und gleichzeitig mit möglichst geringem Versiegelungsgrad einen hohen 
Grünflächenanteil zu sichern. Konkrete Zahlen lassen sich jedoch zum gegenwärtigen 
Planungsstand noch nicht nennen.  
 
Frau Kaphammel fragt zur Abbildung 170 („Verteilung und Nutzung“) nach dem prozentualen 
Anteil der für Wohnraum vorgesehenen Fläche. 
 
Herr Dr. Malorny stellt klar, dass es sich bei der vorliegenden Darstellung um eine 
exemplarische Konzeptskizze des siegreichen Wettbewerbsentwurfs handle und nicht um 
eine verbindliche Flächenaufteilung. Einzelne Elemente würden gemeinsam mit der TU 
weiterentwickelt und überprüft. Eine dem aktuellen Entwurf konkret entsprechende 
Umsetzung sei daher nicht zu erwarten.  
 

http://www.stadt-bahn-plus.de
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Herr Steinert fragt, ob die Finanzierung der Planung ausreichend gesichert sei. 
  
Herr Dr. Malorny teilt mit, dass nach derzeit vorliegendem Erkenntnisstand von einer 
ausreichenden Finanzierung der Planungskosten für das Bauleitplanverfahren mit den 
begleitenden gutachterlichen Untersuchungen und Fachplanungen ausgegangen werde.   
 
 
Beschluss: 
Anhörung gem. § 94 Abs. 1 NKomVG 
1. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit der TU Braunschweig die beigefügte 
Kooperationsvereinbarung als nächstem Verfahrensschritt zum CoLiving Campus zu 
unterzeichnen. Damit wird die grundsätzliche Bereitschaft aller Partner festgelegt, die 
Projektplanung CoLiving Campus einschließlich und insbesondere der Bauleitplanung - unter 
der Planungshoheit der Stadt - voranzutreiben. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, als Basis für die Bauleitplanung den Siegerentwurf von 
NUWELA und Klawiter zu verwenden. Der Wettbewerbsentwurf wird zunächst konkretisiert 
(s. Sachverhalt, Punkt III). 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
7. Projekt "Stolpersteine 2026" 26-28887 
 
 
Protokollnotiz:  
Es wird die Frage aufgeworfen, weshalb in diesem Fall zwei Stolpersteine verlegt werden. 
Der Stadtbezirksrat 330 bittet hierzu um Auskunft. 
 
Beschluss: 
(Entscheidung gemäß § 93 Absatz 1 NKomVG): Der Verlegung sog. Stolpersteine des 
Künstlers Gunter Demnig im öffentlichen Straßenraum vor dem Grundstück Göttingstraße 29 
wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
8. Projekt "Stolpersteine 2026" 26-28888 
 
 
 
 
Beschluss: 
(Entscheidung gemäß § 93 Absatz 1 NKomVG): Der Verlegung sog. Stolpersteine des 
Künstlers Gunter Demnig im öffentlichen Straßenraum vor dem in der Vorlage bezeichneten 
Grundstück wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
10 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen (Herr Steinert war bei der Abstimmung abwesend) 
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9. Verwendung von bezirklichen Haushaltsmitteln 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9.1. Verwendung von bezirklichen Mitteln 2026 im Stadtbezirk 330 

- Nordstadt Schunteraue 
26-28380 

 
 
Der Tagesordnungspunkt wird in der nächsten Sitzung behandelt.  

• Zu Punkt 1: Der FB 66 Tiefbau und Verkehr soll bitte die entsprechenden Punkte 
priorisieren. 

• Zu Punkt 2: Klärung, an welchem Standort welche Bank aufgestellt wird, bitte 
exakte Standortangabe.  

• Zu Punkt 3: Anstelle von Möbelstücken sollte geprüft werden, ob pädagogische 
Maßnahmen oder vergleichbare Ansätze in Betracht kommen. 

 
 
Beschluss: 
 
Die im Jahr 2026 veranschlagten Haushaltsmittel des Stadtbezirksrates 330 Nordstadt-
Schunteraue werden wie folgt verwendet:  
  
1. Unterhaltung des unbeweglichen Vermögens            ________ 
2. Maßnahmen zur Grünanlagenunterhaltung  600,00 € 
3. Einrichtungsgegenstände für bezirkliche Schulen 6.669,01 € 
 
  
 
 
 
 
 
 
9.2. Zuschussantrag Arbeitskreis Schuntersiedlung 

 

 
 
 
 
Beschluss: Entscheidung gem. § 93 Abs. 1 NKomVG 
Dem Arbeitskreis Schuntersiedlung wird für die Durchführung eines Sommer- und 
Kulturfestes auf dem Tostmannplatz am 06.06.2026 ein Zuschuss in Höhe von 1.500,00 € 
gewährt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen 
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9.3. Zuschussantrag Kultur-und Heimatpflege Verein 

 

 
 
 
 
Beschluss: Entscheidung gem. § 93 Abs. 1 NKomVG 
Dem Kultur- und Heimatpflegeverein Schunteraue wird für die Durchführung einer Tagesfahrt 
nach Goslar am 07.06.2026 ein Zuschuss in Höhe von 500,00 € gewährt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
10 dafür 0 dagegen 1 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
9.4. Zuschussantrag Krichengemeinde DIE BRÜCKE 

 

 
 
 
 
Beschluss: Entscheidung gem. § 93 Abs. 1 NKomVG 
Der Kirchengemeinde DIE BRÜCKE wird für die Anschaffung von Ausstellungsmitteln im 
Rahmen der Beteiligung an verschiedenen Veranstaltungen im Stadtbezirk 330 ein Zuschuss 
in Höhe von 440,00 € gewährt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen  
 
 
 
 
9.5. Zuschussantrag Sportsverein SV Kralenriede 

 

 
 
 
 
Beschluss: Entscheidung gem. § 93 Abs. 1 NKomVG 
Dem SV Kralenriede wird für die Durchführung des alljährlichen Indianerbiwaks ein Zuschuss 
in Höhe von 800,00 € gewährt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
10. Anfragen 
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10.1. Nachfrage - Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der 

Stadt Braunschweig: Wald für angeblich dringend 
notwendigen Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden 
abgeholzt, aber es passiert nichts 
Anfrage der Bündnis 90/Die Grünen im Stadtbezirk 330 

26-28699-02 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt bereits vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.1.1. Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt 

Braunschweig: Wald für angeblich dringend notwendigen 
Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden abgeholzt, aber 
es passiert nichts 

26-28699-03 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (Ref. 0600) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.2. Zweckentfremdung von Mietwohnungen in Braunschweig 

Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
26-29053 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 60) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.2.1. Zweckentfremdung von Mietwohnungen in Braunschweig 26-29053-01 
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Frau Palm: Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, warum auf der Internetseite „monteur-
zimmer.de“ bei Eingabe der Postleitzahl 38100 Braunschweig Monteurswohnungen 
aufgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.3. Bushaltestelle Linie 416 am Steinriedendamm 

Anfrage Horst-Dieter Steinert im Stadtbezirk 330 
26-29059 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt bereits vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.3.1. Bushaltestelle Linie 416 am Steinriedendamm 26-29059-01 
 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 66) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.4. Vermüllung Brache im Gebiet Freyastraße 

Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
26-29054 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt noch nicht vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.5. Naturdenkmal Sandmagerrasen und Waldbestand in 

Kralenriede Überpopulation von Wildschweinen 
Anfrage Horst-Dieter Steinert im Stadtbezirk 330 

26-29060 
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Die Stellungnahm der Verwaltung liegt bereits vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.5.1. Naturdenkmal Sandmagerrasen und Waldbestand in 

Kralenriede 
Überpopulation von Wildschweinen 

26-29060-01 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 32) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.6. Durchfahrt von LKWs durch die Lichtwerkallee 

Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
26-29067 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt noch nicht vor.  
 
 
 
 
 
 
 
 
10.7. Eingeschränktes Halteverbot Kreuzungsbereich 

Sandwüstenweg/ Schreberweg 
Anfrage Horst-Dieter Steinert im Stadtbezirk 330 

26-29061 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt bereits vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.7.1. Eingeschränktes Halteverbot Kreuzungsbereich 

Sandwüstenweg/ Schreberweg 
26-29061-01 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 66) wird zur Kenntnis genommen. 
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10.8. Parksituation in der Lichtwerkallee 

Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
26-29066 

 
 
Protokollnotiz: 
 
Frau Palm bittet die Verwaltung, in dieser Angelegenheit Kontakt mit der Nibelungen 
aufzunehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
10.9. Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt 

Braunschweig: Wald für angeblich dringend notwendigen 
Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden abgeholzt, aber 
es passiert nichts 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im 
Stadtbezirksrat 330 

26-28699 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt bereits vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.9.1. Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt 

Braunschweig: Wald für angeblich dringend notwendigen 
Parkplatzbau seit drei Vegetationsperioden abgeholzt, aber 
es passiert nichts 

26-28699-01 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (Ref. 0600) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.10. Rückführung der temporär nicht zur Nutzung freigegebenen 26-28707 



 
 

17 
 

Kleingärten des KGV Lange Hecke im Bereich Stadtstraße 
Nord 
Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt noch nicht vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.11. Vermüllungssituation im Bereich des Sielkamps 

Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 
26-28708 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.11.1. Vermüllungssituation im Bereich des Sielkamps 26-28708-01 
 
 
Protokollnotiz: 
Frau Palm teilt mit, dass sich die Situation verbessert habe. Sie bittet darum, 
Informationsschreiben zusätzlich auch in rumänischer und bulgarischer Sprache 
bereitzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.12. Brachfläche am Bahnübergang Bienroder Weg 

bepflanzen/begrünen 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im 
Stadtbezirksrat 330 

25-27023 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt vor. 
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10.12.1. Brachfläche am Bahnübergang Bienroder Weg 

bepflanzen/begrünen 
25-27023-01 

 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 60) wird zur Kenntnis genommen.  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
10.13. Geschwindigkeitstafel ohne Funktion 26-28530 
 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt vor 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.13.1. Geschwindigkeitstafel ohne Funktion 26-28530-01 
 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 66) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.14. Ausbesserung von Straßenschäden im Stadtbezirk 26-28532 
 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.14.1. Ausbesserung von Straßenschäden im Stadtbezirk 26-28532-01 
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Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 66) wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.15. Dringlichkeitsanfrage -Sanierung Hamburger Straße 26-28567 
 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung liegt vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.15.1. Dringlichkeitsanfrage -Sanierung Hamburger Straße 26-28567-01 
 
 
Die Stellungnahme der Verwaltung (FB 66) wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
10.16. Dringlichkeitsanfrage - Standortfrage des Sendemastes 26-29133 
 
 
Am 04.06.2026 wurde auf dem Parkplatz an der Fridjof-Nansen-Straße 29–29a ein großes 
und tiefes Loch für ein Fundament ausgehoben. Nach vorliegenden Informationen soll dort 
ein über 12 Meter hoher Signalmast errichtet werden. Der Standort befindet sich in 
unmittelbarer Nähe zur Wohnbebauung, wodurch seitens der Anwohnerschaft erhebliche 
Bedenken bestehen. Zudem ist zu berücksichtigen, dass die Fläche zwischen dem 
Vereinsheim des SV Kralenriede und dem Schützenverein Sandwüste nach Erkenntnissen 
aus den 1960er Jahren als potenzielle Altlastenfläche gilt. Nach aktuellem Kenntnisstand hat 
keine Abstimmung mit der Stadtverwaltung oder dem Stadtbezirksrat Nordstadt/Schunteraue 
zur Standortwahl stattgefunden. 
 Daher wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Auf welcher rechtlichen und fachlichen Grundlage erfolgt die Errichtung des 
Signalmastes an dem genannten Standort? 

2. Wurde der Stadtbezirksrat Nordstadt/Schunteraue sowie die zuständigen 
Fachbereiche in die Standortentscheidung eingebunden, und wenn nein, warum 
nicht? 

3. Wurde eine Prüfung der Altlastensituation des Grundstücks durchgeführt, und welche 
Ergebnisse liegen hierzu vor? 
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Ende des Protokolls 
Frau stellv. Bezirksbürgermeisterin Bartsch bedankt sich bei den Anwesenden und schließt 
die Sitzung um 20:49 Uhr. 
gez. Frau Sabine Bartsch  gez. Frau Sonia Wahdat 
stellv. Bezirksbürgermeister/in  Protokollführung 
 
 
[Dokumentende] 
 


